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Saalbau aus Feldstein, 2.H.13.Jh. Der massive westl. Dachturm mit

Ecklisenen und gemalter Rustizierung 1792/93, gleichzeitig die Fenster

korbbogig verändert. Turm 1983. Innen 1999 rest. Spitzbogenportale im

Süden und Westen, an der Dreifenstergruppe im Osten die urspr.

Lanzettform der Fenster erkennbar. Das Innere mit Putzdecke schlicht und

bilderlos. – Kanzelaltar von 1752 unter Verwendung eines Kanzelkorbs des

späten 17.Jh. Emporen, Gestühl und eine Inschrifttafel mit den Namen der

reformierten Kolonisten aus dem Jahr der Kirchenerneuerung 1792.

